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Die deutſchen Städte auf der Pariſer
Weltansſtellung

Halle 15 September
Wir haben unſern Leſern geſtern unter Lokales bereits mitgetheilt

daß vorgeſtern in Karlsruhe die Bürgermeiſter und Magiſtratsmitglieder
von deutſchen Städten mit über 80000 Einwohnern zuſammengetreten
waren um über die Kollektivbeſchickung der Pariſer Weltausſtellung durch
die deutſchen Städteverwaltungen Beſchluß zu faſſen Jm Auftrage der
Reichsregierung wohnte der deutſche Reichskommiſſar für die Welt
ausſtellung Geh Rath Richter den Verhandlungen bei Wir geben in
Ergänzung unſeres geſtrigen Berichtes in Nachſtehendem die Ausführungen

des Reichskommiſſars zu dem Plane wieder

Mit großer Freude habe die Reichsregierung von dem Plane einer Be
theiligung der deutſchen Städte an der Pariſer Weltausſtellung Kenntniß
genommen Bevor er aber auf die Frage in welcher Weiſe eine derartige
Ausſtellung einzurichten ſei eingehe möchte er zunächſt das Pariſer Pro
gramm zur Kenntniß bringen Nach demſelben ſoll die Ausſtellung über
61 Monate dauern Es ſei nicht zweifelhaft daß die Ausſtellung auch
ein ſehr intereſſantes und lehrreiches Bild von deutſchem Schaffen geben
werde Die Eintheilung ſei in 18 Gruppen gedacht und zwar ſo daß in
jeder Gruppe die deutſchen Ausſteller mit denen der anderen Länder zu
ſammen ausſtellten Das Bild werde jedoch ſo überſichtlich ſein daß jeder
Gegenſtand zur Geltung kommen werde Die Vorzüge dieſer Eintheilung
lägen darin daß der Beſchauer ſtets in bequemſter Weiſe die Gegenſtände
nach den einzelnen Jnduſtriezweigen geordnet finde Die Nachtheile dieſer
Anordnung ſeien abgeſehen davon daß eine räumliche Zerſplitterung und
große dekorative Aufwendungen ſich nothwendig machten die Thatſache

daß immer nur die franzöſiſchen Ausſteller im Vortheil ſind gegen
über den ausländiſchen Ausſtellern Trotzdem glaubt der Kom
miſſar daß die Vortheile die Nachtheile überwiegen um ſo
mehr wenn man berückſichtige daß das franzöſiſche Syſtem nicht
neu ſei ſondern bereits auf der Chicagoer Weltausſtellung zur Anwendung
gekommen ſei Es war vorauszuſehen daß die Platzfrage die ſchwierigſte
werden würde und ſo habe ich von vornherein davon Abſtand genommen
mit großen Platzforderuugen an die Leitung heranzutreten Aber auch
meine beſcheidenen Anforderungen ſind noch nicht einmal bewilligt
worden Deshalb kann ich hier eine beſtimmte Erklärung über die Platz
frage noch nicht abgeben Das aber kann ich jetzt ſchon ſagen Es kann
keinem Zweifel unterliegen daß der Platz weitaus geringer ſein
wird wie der in Chicago Daraus erwächſt für uns die Pflicht nur
ganz hervorragende Sachen auszuſtellen Ein zu ſtarkes Betonen
marftgängiger Artikel würde von ſchwerem Nachtheile für die deutſche
Induſtrie ſein Frankreich und England ſehen ſeit Jahren mit ſcheelen
Augen auf unſere Jnduſtrie und ſie werden nicht verſäumen unſere etwaigen
Schwächen hervorzuheben Damit ſoll nicht ausgeſchloſſen ſein daß auch
marktgängige Artikel in paſſenden Collectiv Ausſtellungen zur Ausſtellung
gebracht werden Man muß noch berückſichtigen daß in die franzöſiſche
Abtheilung nur Gegenſtände zugelaſſen werden die die ſcharfe Kontrolle
verſchiedener Kommiſſionen durchgemacht haben Thut aber das Frank

Das Schickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mathilde Carrington ſeine Mutter war eine jener ruhigen

Frauen die an der ſie umgebenden Welt kein Intereſſe zu
nehmen und ohne die Vergnügungen die das Entzücken anderer
Frauen ſind glücklich ſein zu können ſcheinen Sie hatte nicht
eine einzige Freundin nicht eine einzige Bekannte und ihren
Sohn deſſen Praxis und deſſen mitternächtliche Studien ſeine
Zeit faſt vollſtändig in Anſpruch nahmen ſah ſie nur ſelten
Ohne ihre Vögel und zwei ſchöne Angorakatzen wäre ſie faſt
ebenſo allein geweſen wie ein Gefangener in ſeiner Zelle

Ein einziger Gaſt Reginald Eversleigh fand ſich ſehr oft
in dem Landhauſe ein Seinen koſtſpieligen Gewohnheiten
hatte er ebenſo wenig entſagt wie ſeinen Laſtern Er führte
eine dunkle Exiſtenz wohnte in der Nähe des Strandes brachte
aber den größten Theil ſeiner Zeit in einem Hauſe am Ufer
der Themſe einem Hauſe das zwiſchen Chelſea und Fulham
inmitten umfangreicher Gärten ſtand

Die Herrin dieſes Hauſes war eine Frau die ſich für eine
Wittwe ausgab von deren wirklicher Stellung die Welt aber
nur ſehr wenig wußte

Pauline Durski war wie man ſich erzählte die Wittwe
eines öſterreichiſchen Offiziers nicht mehr in der Blüthe der
Jugend und mindeſtens ſchon dreißig Jahre alt aber ihre
eigenartige Schönheit bedurfte des Zaubers nicht welcher das
erſte Er lühen ſchmückt Jhr goldigbraunes Haar umrahmte
in welligen Scheiteln die breite Stirn und verlieh dem ſchönen
Geſicht den Ausdruck unausſprechlicher Unſchuld Nur an
Wärme fehlte es den reizenden Zügen Der Blick der ſtrah
lenden blauen n war hart und das Lächeln das die
roſigen Lippen umſchwebte hatte etwas Gezwungenes

iltonhaus war der Name der Villa am ThemſeUfer
Urſprünglich Eigenthum eines Lords war ſie ſpäter in die
Hände eines Spekulanten übergegangen der unmittelbar nach
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reich bei ſeinen anerkannt vorzüglichen Leiſtungen ſo kommt auch
für uns dieſe Nothwendigkeit in Frage Wir müſſen uns haupt
ſächlich mit geſchickt gegliederten Collectiv Ausſtellungen
betheiligen und in jeder Gruppe Leiſtungen Deutſchlands in geſchickter

anſchaulicher Weiſe zur Darſtellung und Anſicht bringen Wenn ich
nach dieſen einleitenden Anſchauungen auf die projektirte Ausſtellung der

deutſchen Städte zu ſprechen komme ſo iſt es vollſtändig aus
geſchloſſen daß es eine Kollektiv Ausſtellung wird Es muß vielmehr

jede Stadt in die beſtimmte Gruppe in welcher Jnduſtrielle ihres Bezirks
ausſtellen ſich einrangiren Als paſſende Gruppen empfehle ich die der
Architektur der Hygieine und der Volkswirthſchaft Es iſt richtig daß
der Hygieine ein beſonderer Platz unter Betheiligung des Reichsgeſundheits
amtes zugewieſen werden ſoll Aber auch bei dieſer beſchränkteren Aus
ſtellung der deutſchen Städte dürfen nur Eliteſachen zur Ausſtellung
gelangen Jch werde es alſo mit dankbarer Freude begrüßen wenn die
Konferenz eine Kommiſſion bilden wird die die Sichtung des eingehenden
Materials vorzunehmen hat Was die ſtatiſtiſche Ausſtellung anlangt ſo
möchte ich anregen ob ſie nicht zweckmäßig den Gruppen für Jngenieur
weſen Hygieine und Volkswirthſchaft anzugliedern wäre Jch möchte nun
nicht ſchließen ohne noch einen weiteren Punkt zur Sprache gebracht zu
haben Es betrifft unſere Ausſtellung nach der kunſtgewerblichen
Seite hin die bisher noch gar nicht in Erwähnung gebracht worden iſt
Es iſt ja gar keine Frage daß wir auf kunſtgewerblichem Gebiete einen
ſchweren Stand haben Ohne Zweifel iſt das franzöſiſche Kunſtgewerbe
hoch entwickelt Das liegt einmal an der jahrhundertlangen Pflege dieſes

Zweiges zum Andern aber auch an der Thatſache daß ſich in Frankreich
mehr Käufer für derartige Gegenſtände finden wie bei uns Es iſt bei
uns immer noch Manier ſich Sachen vom Auslande kommen zu laſſen
die hier ebenſogut zu haben ſind beziehungsweiſe erſt auf dem Umwege

über Paris wieder zu uns kommen Ich glaube in der That wir könnten
in Paris ungeheuer viel thun wenn wir dem Kunſtgewerbe mehr
Raum verſtatteten Zu dieſem Zwecke würde ſich ſehr die Ausſtellung
deutſcher kunſtgewerblich intereſſanter Rathhausräume empfehlen Es
beſtehen ja jetzt überall Fonds für kunſtgewerbliche Zwecke Es iſt vielfach

im Plane jetzt neue Rathhäuſer zu ſchaffen und insbeſondere Rathsſtuben

Bringen Sie das zur Ausſtellung Auch das RathsSilber iſt von
großem Jntereſſe Und ich glaube wenn Sie uns dieſe kunſtgewerblichen
Gegenſtände alſo Bronzen Zimmerſchmuck Springbrunnen u für die
Ausſtellung zur Verfügung ſtellen könnten das mit größtem Dank begrüßt

werden würde Es wird ſich doch ermöglichen laſſen daß Sie entſprechende
Anregungen für ſpäter geben Beſtellen Sie ſchon jetzt was in Ausſicht
genommen war Und wenn Bedenken kommen ſollten ſo giebt es ja die
vom Staate zur Verfügung geſtellten Mittel um ſolche Bedenken zu be
ſeitigen Ferner wird es doch möglich ſein die beſtellten Gebrauchsſtücke
kunſtvoll herrichten zu laſſen Solche Gebrauchsſtücke in kunſtvoller Aus
führung ſind für uns von großem Werth gegenüber den Prunkſtücken die

lediglich für die Ausſtellung beſtimmt ſind Darum richte ich an Sie die
dringende Bitte vor Allem kunſtgewerbliche Gegenſtände dem Komitee zu
überweiſen

Die gefaßten Beſchlüſſe ſind unſern Leſern aus der geſtrigen Notiz
bekannt

5 e e 6 ddem er ſie erworben hatte ſeinen Bankerott erklären mußte
Das Haus blieb lange Zeit unbewohnt dem einen war es
zu theuer dem anderen zu einſam und als Frau von Durski
es zu miethen wünſchte konnte ſie es um ſo eher zu einem
billigen Preiſe haben als Haus und Garten ſich in einem ſehr
verwahrloſten Zuſtande befanden

So glänzend die Einrichtung war die Frau von Durski
ſich aus Paris hatte kommen laſſen ſtellte ſich doch bald her
aus daß ſie oft in Geldverlegenheit und die Armuth ihr kein
fremder Gaſt war Auch ihre Dienerſchaft war ihr aus Paris
gefolgt ein ſpaniſcher Courier Carlo Toas eine Geſellſchafterin
und drei andere Dienſtleute alle Ausländer und wie es ſchien
ihrer Gebieterin treu ergeben
Die ſchöne Wittwe hatte keine weiblichen Bekannten als

eine beſcheidene Freundin eine Engländerin die bei ihr lebte
und vollſtändig auf die Wohlthätigkeit ihrer Gönnerin ange
wieſen war

Dieſe Perſon verließ ihre Wohlthäterin niemals Sie war
ihr beſtändiger Schatten dabei ſchien ſie weder Augen noch
Ohren zu haben ſo gleichgiltig theilte Frau von Durski ihre
wichtigſten Geheimniſſe in Gegenwart Mathilde Brewer s mit

Am Tage ſchien das Leben Frau von Durski s und ihrer
Freundin Fräulein Brewer das trübſeligſte von der Welt

Pauline hielt ſich faſt immer bis ſechs Uhr Abends in ihrem
Privatzimmer auf zu welcher Stunde ſie ſich in ihr Boudoir
begab um mit Mathilde Brewer ihre Hauptmahlzeit einzu
nehmen Nach Tiſch kehrte Pauline in ihr Zimmer zurück um
ſich für den Abend umzukleiden während Mathilde ſich in ihr
Schlafzimmer zurückzog wo ſie unabänderlich ein ſchwarzes
Sammetkleid anlegte Sie war zwiſchen dreißig und vierzig

e et u et T t war jetzt ſchmal
und abgezehrt und ihre bläulich grünen Augen ha iſcharen s Blick 8 gen Patten einen

zit Einbruch der Nacht verwandelte ſich das am Tageſo ſtille Haus in merkwürdiger Weiſe W den ntera

Fenſtern ergoß ſich eine blendende Lichtfluth Muſik ſchallte
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 September Hofnachrichten Mit der Vertretung
von Kaiſer und Reich bei der Jubiläumsfeier des e Oskar von
Schweden und Norwegen ſind die Kaiſeryacht Hohenzollern und das
Kadettenſchulſchiff Stein betraut worden Der Vertreter des Kaiſers
iſt Prinz Friedrich Leopold welcher ſich an Bord der Hohenzollern
nach Stockholm begab

Ueber die kommende Tagung des Reichstags wird be
treffs der Erledigung der ſeiner harrenden Aufgaben dem r Corr
geſchrieben Es ſcheint lediglich feſtzuſtehen daß einer der Entwürfe die
mit dem Bürgerlichen Geſetzbuche in Zuſammenhang ſtehen der über die
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vorgelegt werden
wird während es von dem letzten der vor dem Jnkrafttreten des Bürger
lichen Geſetzbuches noch unbedingt zu erlaſſenden Geſetze von der Novelle
zur Civilprozeßordnung und Konkursordnung nicht ganz ſicher
iſt ob ſie ſchon in der nächſten Tagung vorgelegt werden wird Von
einer Seite wird es beſtritten weil die Abſicht vorgeherrſcht habe dieſe
Novelle erſt der öffentlichen Kritik zu übergeben Da dies bisher nicht
geſchehen iſt und auch der Bundesrath erſt im Oktober in Berlin wieder
zuſammentritt dürfte eine genügende Zeit für dieſe Kritik nicht mehr vor
handen ſein Als die vorige Reichstagstagung geſchloſſen wurde war man
durchweg der Anſicht daß die beiden Arbeiterverſicherungsentwürfe die
Novellen zur Unfall und Jnvaliditätsverſicherung in der nächſten
Tagung beſtimmt wieder erſcheinen würden Das iſt jetzt auch recht
zweifelhaft geworden Dagegen iſt es nicht unwahrſcheinlich daß die
Poſtdampferſubventionsnovelle wieder erſcheinen wird Sie war
in der vorigen Tagung von der Regierung uur in den Hintergrund ge
ſtellt weil noch eine Reihe von Einzelfragen nach der Einbringung beim
Reichstage zu prüfen war wie die erſte Leſung gezeigt hatte Die Ar
beiten dazu konnten während der letzten Tagung nicht beendigt werden
Sie dürften aber inzwiſchen zum Abſchluß gebracht ſein Von weiteren
Vorlagen hört man nichts Daß ſchließlich eine Reform der Militär
ſtrafprozeßordnung an den Reichstag gelangt iſt nicht unwahrſchein
lich es wird nur darauf ankommen wie ſie beſchaffen ſein wird Das
Hauptintereſſe in der nächſten Reichstagstagung wird ſich nein
auf den nächſtjährigen Etat und zwar in erſter Reihe auf die Marine
forderungen richten Der Militäretat wird obſchon er größere
ehren gen enthalten wird nicht viel Ueberraſchungen bieten Die
Mehrforderungen werden ſich auf bekannte r beziehen ſo auf die
fernere Rate der Artillerieforderungen auf die Folgerungen aus der

mer der 4 Bataillone in Bezug auf Kaſernements auf die
warme Abendkoſt für die Mannſchaften u A m

Die Leiche des Lieutenants z S v Hahnke wurde heute
auf dem Garniſon Kirchhofe feierlich beerdigt Der Kaiſer war durch den
Tlüügeladjutanten Oberſt v Löwenfeld und Major Berg vertreten
Die Kaiſerin die bereits Vormittag der Generalin v Hahnke perſönlich
ein Blumenarrangement überbracht hatte ließ durch den Kammerherrn
Graf Keller Kränze niederlegen Die Prinzen Heinrich und Leopold hatten
gleichfalls Blumenarrangements überſandt er Garniſonpfarrer Göns
hielt eine ergreifende Trauerrede

Die Hamburger Nachrichten reproduziren zur Erläuterung
der Auffaſſungen des Fürſten Bismarck über den Konſervatismus
an hervorragender Stelle die Anſprache die derſelbe im April 1891 an
die Kieler Konſervativen bei deren Huldigung in Friedrichsruh gehalten
t und ſtellen dieſelbe in Vergleich zu der Zeit bald nach des Fürſten
ntlaſſung und zur Haltung der damaligen konſervativen FührerGBetreffs der Staatshilfe für die irre emmten

erfährt ein Berichterſtatter aus maßgebenden Regierungskreiſen daß die
Staatsregierung ſich der Verantwortlichkeit wohl bewußt iſt neben der

Privatwohithätigkeit helfend eingreifen zu müſſen wenn die Nothwendig
keit vorliegt Vorläufig ſind jedoch ſeitens der Provinzialbehörden keine
neuen Anforderungen an die Staatsregierung geſtellt worden Sollte
dies jedoch der Fall ſein ſo würde die Staatsregierung nicht abgeneigt

durch die ſtille Nacht und Wagen auf Wagen rollte durch
das geöffnete Gitterthor

Es gab wenige Abende an welchem Pauline Durski s
Salons nicht durch die Gegenwart zahlreicher Gäſte belebt
wurden Dieſe Gäſte waren lauter Herren aber ſie behandelten
die Hausfrau als wäre ſie von Damen höchſten Ranges um
geben Der Zauber der alle dieſe Leute immer wieder nach

iltonhaus lockte war der verhängnißvolle Zauber des Spiel
tiſches Die ſchöne Pauline hielt drei geräumige Zimmer für
ihre Gäſte geöffnet Jn dem erſten dieſer Empfangszimmerſtand ein Piano und hier ſaß Pauline mit ihrer Freundin

Mathilde in dem zweiten wo ſich kleine mit grünem Sammet
überzogene Tiſche befanden wurde Whiſt und Ecarts geſpielt
das dritte und entlegenſte der Gemächer war bedeutend größer
als die beiden anderen und in dieſem Zimmer war eine
Tafel für Rouge et Noir eingerichtet

Die Thür des inneren Zimmers war ſo tapezirt daß ſie
wenn geſchloſſen ein Theil der Wand zu ſein ſchien Ein
großes Gemälde war daran befeſtigt und einmal geſchloſſen
war die Thür für das Auge eines Fremden nicht leicht zu
entdecken

Dieſes Zimmer hatte keine Fenſter und wurde am Tage
niemals benutzt Die Wände waren mit rothem Tuch aus
Sagen und Frau von Durski nannte es ſtets den rothen
Salon

Nach engliſchen Geſetzen iſt eine Tafel für Rouge et Noir
verboten und alle dieſe Vorſichtsmaßregeln waren deshalb zur
Sicherſtellung der Gäſte Pauline Durski s nothwendig

Pauline Düurski ſelbſt betheiligte ſich niemals an dem
Rouge et Noir Zuweilen ſetzte ſie ſich an das Piano und
ſpielte eine Beethoven ſche Sonate oder Lieder ohne Worte zu
weilen bewegte ſie ſich langſam unter den Spielern hin und
her bald einige Augenblicke hinter dem Stuhle des einen
ſtehen bleibend bald dem anderen in die Karten blickend

Einer ihrer beſtändigen Gäſte war Reginald Eversleigh
Er war gewöhnlich der erſte welcher kam und der lette
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zur Verfügung zu ſtellen Anders ſtellt ſich die Frage was die Staatsan zu thun gedenkt um künftigen kein Range vor

gen Die Staatsregierung ſagt ſich aber in dieſer Beziehung daß
große Vorſicht geboten iſt und namentlich die Erfahrungen anderer Länder
in denen dieſelben Verhältniſſe obwalten zu Rathe gezogen werden müſſen
Auf dieſem Felde werden bereits Ermittelungen angeſtellt
Dazu bemerkt die T Das alte Lied Schwerfällige Ausflüchte
Erhebung gleich iltiger Formſachen zu ernſten Hinderniſſen und Bedenken
Anſtellung von Erwägungen und Ermittelungen Mahnungen zur Vorſicht
Alles das wird die berechtigte Bitterkeit der Nothleidenden nicht beſeitigen
daß die Staatsregierung das Vertrauen weiter Bevölkerungskreiſe nicht

e und ihrem eigenen Anſehen und der Staatsautorität einen
chweren Schlag verſetzt hat Jeder Unbefangene wird der Anſicht ſein

daß dieſes Verhalten des Staats nicht würdig iſt
Der Vorſtand des Geſammtverbandes deutſcher

Metallinduſtrieller hat anläßlich des Kampfes der engliſchen
Metallarbeiter um den Achtſtundentag an ſämmtliche deutſche Arbeit
geber folgendes Rundſchreiben verſendet Die engliſchen Schiffswerften
welche mit ihren Arbeitern im Kampfe um den achtſtündigen Arbeitstag
ſtehen haben an unſeren Geſammtverband die Vitte gerichtet fie in dieſem
Kampfe dadurch zu unterſtützen daß die in Nachfolgendem mitgetheilten
Werke während der Dauer dieſes Kampfes von Seiten unſerer Verbands
mitglieder nicht mit Erfüllung ihrer Lieferungspflichten gedrängt werden
Wir erſuchen im allgemeinen Intereſſe der Austragung dieſes Kampfes zu
Gunſten auch der deutſchen Jnduſtrie den engliſchen Werken dieſe Unter
ſtützung gewähren Es folgen zwölf benannte engliſche rn

e läßt ſoeben den GeſchäftsB erſcheinen der wie alljährlich dem Parteitage vorgelegt werden
Wenn der Strom der ſozialdemokratiſchen Bewegung nach wie vor

im tiefen Bette fließt ſo iſt doch wie die Magd bemerkt von
einem weiteren Anſchwellen der Waſſer nichts zu bemerken hier und da
ſogar ein Sinken Von der Landagitation hört man nichts mehr oder
doch nur in ſoweit als die Hebel angeſetzt werden um durch das be
ſtehende Geſinderecht an die ländliche Arbeiterſchaft heranzukommen

Kiel 14 September Als Repräſentant der deutſchen Kriegs
marine bei der Feier in Stockholm aus Anlaß des Regierungsjubiläums
des Königs iſt die Kreuzerfregatte Stein dorthin ausgelaufen Auf dem
Stein hat ſich der hieſige Stationschef Admiral Köſter mit ſeinen

Adjutanten eingeſchifft Die r hat 461 Mann Beſatzung
Wilhelmshaven 14 September Heute Vormittag hat de

Stapellauf des Schiffes Erſatz Friedrich der Große ſtattgefunden
Anweſend waren die Prinzeſſin Heinrich Contreadmiral Büchſel Chef
konſtrukteur Dietrich und verſchiedene Schiffsdeputationen Prinz Heinrich
war von der Rhede mit der Stationsyacht Farewell erſchienen Er
tauſte das Schiff Kaiſer Wilhelm II

Benthen Oberſchleſ 14 September Die geſammte Beleg
ſchaft der Jenny Otto Grube gegen 700 Mann die ſeit Ende vergangener
Woche die Arbeit eingeſtellt haben iſt auf Grund der Gewerbeordnung
wegen Ungehorſams entlaſſen worden

Könige r 14 September Die Entfeſtigung Königsbergs iſt wie wir der Frkf Ztg entnehmen beabſichtigt Es beſtehe

die theit der betheiligten Miniſterien die Feſtungsmauern fallen zu
laſfen es liege auch bereits ein Vorſchlag vor nach welchem die Stadt

eine Summe von 17 Millionen Eigenthümerin des Grund und
dens werden ſoll Die Abtragungskoſten ſolle gleichfalls die Commune

tragen

Oefterreich Ungarn
Budapeſt 14 September Sämmtliche ungariſchen Blätter feiern

an leitender Stelle den Beſuch des deutſchen Kaiſers in Ungarn und
begrüßen ihn in enthuſiaſtiſcher Weiſe Dieſer Gruß gilt in erſter Linie
dem Gaſte des gekrönten Königs ſodann dem edlen ſtarken Geiſte dem
Mitgliede des Dreibundes Die Blätter drücken den Wunſch aus es

e dem deutſchen Kaiſer in Ungarn wohlgefallen und hoffen wenn der
K erſt die Haupt und Reſidenzſtadt Peſt mit ſeinem Beſuche beehrt
welche ſich in ſo großartigem Maße für dieſe Ehrung vorbereitet und
wenn er die enthuſiaſtiſchen Kundgebungen entgegennehmen werde die aller
Vorausſicht nach ſeiner in Peſt harren werde die Erinnerung an die
Tage welche er in Ungarn verbracht eine bleibend angenehme ſein und er
dieſer Tage ſtets freundlich gedenken Den Blättern zufolge wird
unmittelbar nach dem Beſuch des deutſchen Kaiſers der König von
Rumänien hier als Gaſt erwartet Der Tag ſeiner Ankunft iſt noch
unbeſtimmt wahrſcheinlich trifft er am 27 d Mts ein Die Begegnung
der Herrſcher des Dreibundes zu Homburg Totis und Budapeſt ſoll durch
den Beſuch des Königs von Rumänien gleichſam eine Ergänzung finden
und als Kundgebung dienen für die Jntimität in welche Rumänien zum
Dreibund getreten iſt und welche in Rumänien als Anlehnung an den
Dreibund bezeichnet wird

Frankreich
Paris 14 September Der König von Siam hat ſich mit dem

Präſidenten Faure heute früh 7 Uhr nach Saint Quentin zu der
roßen Parade begeben welche den Abſchluß der Manöver des 1 undWer bildet Nach der Parade fand auf dem Schloſſe Vaux eine

Frühſtückstafel zu 240 Gedecken ſtatt Der Präſident Faure brachte
den erſten Trinkſpruch auf den König von Siam aus welchem er für
ſeinen Beſuch der Manöver dankte Der König entgegnete er re ſich
ſehr gefreut ſich von der Schlagfertigkeit und der Disziplin der Truppen
überzeugen zu können Er trank auf den Präſidenten der Republik und
auf die franzöſiſche Armee Faure toaſtete ſodann auf die fremdherrlichen

Er gab ſeiner Freude Ausdruck dieſelben inmitten der fran
zöſiſchen Armee zu ſehen er bote daß ſie eine angenehme Erinnerung
an die Manöver und an den m mit nach Hauſe nehmen den
ihnen die franzöſiſchen Kameraden mit Vergnügen bereitet haben DerRaden erhob ſchließlich ſein Glas zu Ehren der Armee und dankte

Namens des Landes den Truppenführern welche indem ſie die Opfer
h

freudigkeit und die Hingebung lehren der Jugend eine liche Erziehunv Theil werden laſſen und du ſtarke münniqhe Ratio ar den

Orieut
Konſtantinopel 14 September Die Kabinette zu Berlin und

London einigten ſich unmittelbar über die ſchwebenden Meinungs
verſchiedenheiten und vereinbarten für den türkiſch griechiſchen Friedens
vertrag eine Faſſung die von allen Mächten angenommen wird
Die griechiſche Regierung wird der Kammer ein Geſetz betreffend die Ein
pung der internationalen Kommiſſion vorlegen Die Kommiſſion wird
auch die Rechte der älteren Gläubiger Griechenlands wahren Sobald
das Geſetz von der Kammer angenommen iſt beginnt die Räumung
Theſſaliens

Amerika
Newyork 14 September Dreiundzwanzig von den ausſtändigen

Arbeitern auf die bei Hazleton in Pennſylvanien geſchoſſen wurde ſind
nunmehr ihren Wunden erlegen Seitens der Arbeiter Organiſationen
werden im ganzen Lande Verſammlungen abgehalten um gegen das Vor

ehen der Beamten des Sheriffs zu proteſtiren Jn Shenandoah Virginiae 4000 Ungarn Lithauer Polen und andere Slaven unter dem

orſitz ihrer Geiſtlichen eine Verſammlung ab und beſchloſſen die Geld
mittel für eine gerichtliche rig jener Beamten zu gewähren Ausſtändige Arbeiter ſuchten mit Frauen und kleinen Kindern an der
Spitze geſtern die Minenarbeiter in Pittsburg am Arbeiten zu verhindern
Es entſtand ein dfrige Handgemenge in deſſen Verlauf die Beamten
von den Frauen die ſich ſehr leidenſchaftlich gebärdeten mit Knütteln
geſchlagen wurden

Kleine Chronik
Berlin 14 September Geſchmacksverirrung Vor Kurzem

wurde aus London und Paris berichtet daß dortige Damen und Herren
der Geſellſchaft ſich tätowiren und namentlich Brautpaare Mono

gramme c in die Haut ſich einritzen ließen Dieſem Beiſpiele folgen nun
auch die Berliner indem ſie von einem Birmanen im indiſch birmaniſchen
Dorf des Berliner Paſſage Panoptikums ebenfalls ſich tätowiren laſſen
und zwar ſollen es auch hier wieder Mitglieder der Geſellſchaft ſein
welche glauben auch dieſe Modethorheit mitmachen zu müſſen

Neumarkt 14 September Hübſches Zeitungsinſerat Jm
Neumarkter Anzeiger findet ſich folgende Bekanntmachung Hierdurch

gebe ich bekannt daß ich für überflüſſig gemachte Schulden meines
Weibes Katharina unter keinen Umſtänden mehr aufkomme 5 Maß Bier
in ein paar Stunden und pro Tag 1 Loth Schnupftabak das brauchts
nicht für ein Häuſelweib Niederbergkirchen Anfang September 1897
J Hofſtetter Hofſtetter hat vollkommen Recht Red

Waldenburg 14 September Schwerer Unglücksfall Auf
dem fürſtlich Pleß ſchen Tiefbau zu Weißſtein wurden durch ſcharfes Auf
ſetzen des Fahrſtuhles fünf Bergleute ſehr ſchwer verletzt Der Wärter des
Fahrſtuhls iſt verhaftet worden

Lublinitz 14 September Jm Scherz getödtet Der
Musketier Szygiel der 9 Compagnie Jnf Rgts von Winterfeldt in
Stahlhammer Kreis Lublinitz war beim Heger Paris einquartirt Geſtern
Nacht kam Szygiel auf die Konſtruktion des Gewehres M 88 zu ſprechen
und erklärte dem Heger die Art und Weiſe des Ladens und des Schießens
Er war im Beſitz eines Rahmens Platzpatronen von dem Tags zuvor
abgehaltenen Manöver und feuerte in der Siube zwei von den Platz

atronen ab hat aber nicht die noch verbleibenden drei Patronen aus derPanonegtaumer des Gewehres herausgenommen Vor dem Schlafengehen

gegen 12 Uhr nahm er nochmals das in der Ecke ſtehende Gewehr an
ſich und zielte im Scherz auf die auf der Ofenbank ſitzende zwölfjährige
Tochter des Hegers ohne daran zu denken daß das Gewehr noch geladen
war Ein Schuß krachte und das Kind fiel zu Boden Der herbei
gerufene Arzt konnte nur noch den Tod konſtatiren Der Mann wurde
verhaftet und nach Neiſſe in Unterſuchungshaft transportirt

Konitz 14 September Zur Ermordung eines Poſtillons
worüber wir geſtern kurz berichteten liegen folgende nähere Mittheilungen
vor Am Sonntag 12 d Mts iſt die gegen 85 Uhr Abends von
Zechlau nach Konitz abfahrende Perſonenpoſt vermuthlich in räuberiſcher
Abſicht überfallen und der die Poſt fahrende Poſtillon Fritz aus Konitz
ermordet worden Die That iſt höchſtwahrſcheinlich zwiſchen Zechlau und
Krug Babilon und zwar gegen 9 Uhr Abends verübt da die Poſt
nicht wie vorgeſchrieben in Babilon anhielt ſondern von einer neben
dem Poſtillon ſitzenden Mannesperſon in ſchneller Fahrt vorübergeführt
wurde Der Poſtillon ſaß in ſich zuſammengeſunken mit nach links über
hängendem Kopfe auf dem Poſtillonſitze und war ſchon damals entweder
betäubt in Schlaf verfallen oder leblos Seine Leiche iſt blutüberſtrömt
bei Kilometerſtation 9,2 auf der Bütower Chauſſee gefunden worden Auf
ſeinem Kopfe ſind mehrere anſcheinend von ſtumpfen Werkzeugen ver
urſachte Verletzungen im Geſicht auch oberflächliche ſcharfrandige Wunden
vorgefunden worden Die Schläge müſſen mit großer Wucht gegen den
Kopf geführt ſein da der feſte Hut des Poſtillons durchtrennt bezw ſtark
beſchädigt worden iſt Eine bisher nicht ermittelte Perſon hat Nachts
den Poſtillonhut in das offenſtehende Gaſtzimmer des Kruges Babilon
hineingelegt Wahrſcheinlich ſind der oder die Thäter in ihrem Vorhaben
geſtört worden und haben die Poſt im Walde verlaſſen das Gefährt ſich
ſelbſt überlaſſend

München 14 September er Laftung zweier Engländer
Jn Prien wurden am Sonnabend Nachmittag zwei Engländer verhaftet
die überführt waren bei der Beſichtigung des Schloſſes Herrenchiemſee
eine der ſchweren Gold quaſten von den Prunkvorhängen ſich angeeignet
zu haben Es war eine Geſellſchaft von ungefähr neun Perſonen die
unter Führung eines Dieners das Schloß beſichtigte Jm Saale vor der
Spiegelgalerie Ochſenauge bemerkte plötzlich eine Dame wie einer der
beiden in der Geſellſchaft befindlichen Engländer die von Anfang an ſtets
etwas hinter den Beſuchern zurückblieben eine goldene Quaſte von den
Vorhängen ſehr ſchnell abriß oder abſchnitt und in der Taſche zu verbergen

on
ſich entfernte auch war es zu bemerken daß faſt alle Herren
die ſich in Hiltonhaus verſammelten Freunde und Bekannte
des Barons waren

Er war es der ſie bei der liebenswürdigen Wittwe ein
Khrte und ſie Abend für Abend verlockte wieder und wieder
zu kommen während die Klugheit ſie hätte veranlaſſen ſollen
wegzubleiben

7

Die Bekanntſchaft Reginalds mit Pauline von Durski war
keine neue

Unmittelbar nach dem Tode ſeines Onkels war er nach
Paris gegangen das er ſeit dem Tode Marie Godwin s genieden e Er kannte die Schlupfwinkel aller wüſten Seenen

aller tollen Vergnügungen welche die Stadt bot Seine Be
kannten wußten daß er nicht reich war doch wie beſcheiden
ſeine Mittel waren ahnten ſie nicht

Jn der Großen Oper ſah er Pauline von Durski zum
erſten Male Sie ſaß in einer der kleinen Logen einfach in
Weiß gekleidet mit weißen Camelien im Haar hinter ihr

Mathilde Brewer SReginald befand ſich in Geſellſchaft eines jungen Franzoſen
r Leonce der die Jnſaſſen faſt jeder Loge kannte
Sehen Sie dort die ſchöne blonde Dame mit den weißen

Camelien im Haar ſagte er zu Reginald Es iſt die junge
reiche Wittwe eines n Offiziers und eine der ge

iertſten Schönheiten in Parisa Ja ſie iſt ſehr ſchön erwiderte re gleichgiltig

ſie hat aber etwas zu Kaltes ihr Geſicht ſieht aus als wäre
es aus Wachs geformt

Warten Sie bis e von Durski in all ihrer
Lebhaftigkeit geſehen haben werdene orhang fiel begaben ſich die beiden W zu

Pauline von Durski in die Sie empfing die beiden
ſehr höflich und Reginald bemerkte ſehr bald daß es ihr weder
an Anmuth noch an Leben fehlte
ihr Ton war der der auten Geſellſch

Nach der Oper begleiteten Reginald und Hector Leonce
die ſchöne Wittwe nach ihrer Wohnung im Faubourg St
Houoré und hier ſah der Baron höheres Spiel als er es je
in einem Privathauſe geſehen hatte Bei dieſer Gelegenheit
ſaß Frau von Durski mit am Spieltiſch und Reginald ſah
enug ſich über ihren wirklichen Charakter nicht zu täuſchen
Er ſah daß bei dieſer Frau die Liebe zum Spiel eine jedes
andere Gefühl überwuchernde Leidenſchaft war

Nach dieſem Abend war Reginald ein ſehr häufiger Gaſt
in den Gemächern der ſchönen Oeſterreicherin denn die wilde
Aufregung des Spieltiſches war für ihn eine unwiderſtehliche
Verſuchung Er begegnete hier reichen Leuten die verzweifelte
Spieler waren aber nur wenigen die zu überliſten er Aus
ſicht hatte Jn dieſen Kreiſen nützte die größte Gewandtheit
nichts und er war nur von den Launen des Zufalls ab
hängig Er verließ Paris weder reicher noch ärmer

Dennoch übte dieſe Bekanntſchaft einen großen Einfluß
auf ſein Schickſal aus Die Geſellſchaft der ſchönen Oeſter
reicherin umſpann ihn mit einem namenloſen unwiderſtehlichen
Zauber obgleich er recht gut wußte daß dieſe Frau nichts
weiter war als eine Abenteurerin Er erſchien Abend für
Abend in ihren Gemächern ſelbſt wenn er zu arm war ſich
am Spiel zu betheiligen und nur als geduldiger und ergebener
Kavaljer hinter ihrem Stuhl ſtehen konnte

Lange Zeit ſchien ſie ſeine Hingebung kaum zu bemerken
und empfing ihn ganz in der Weiſe wie ſie ihre anderen
Gäſte empfing Eines Abends aber als er ſich zeitiger bei
ihr eingefunden hatte als gewöhnlich fand er ſie allein und
in ſehr ſchwermüthiger Stimmung

Erſt an dieſem Abend erfuhr er daß das Leben welches
ſie führte ihr verhaßt war Sie war ſonſt ſehr er e
über ſich ſelbſt und ihre Gefühle doch an dieſem Abend ſetzte
ſie alle Zurückhaltung bei Seite und ſprach mit einem leiden

Sie ſprach ſehr gut und
at

ſchaftlichen Ernſt der ſie für Reginald doppelt anziehend machte

Fortſehung folgt

Vnergkan General Anzelger für Halle und den Saalkreisſea außer den bereits rigen Geldmitteln für Schlefien weitere Fonds

m

m
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ſuchte Ein Herr aus der Begleitung meldete die Sache dem führenden
Beamten worauf ein zweiter Beamter herbeigerufen und der Englä
zur Rede geſtellt wurde Dieſer ſchützte anfänglich Unkenntniß des Deutſchen
vor bequemte ſich aber bald zu einem offenen in Deutſch gegebenen Ge
ſtändniß als man die Quaſte hinter einem Stuhl verborgen fand wohin
er ſie mit großer Gewandtheit geſchafft hatte um bei einer Taſchendurqh
ſuchung nicht entdeckt zu werden Hierauf wurde die Gendarmerie in Prien
von den Vorfall verſtändigt die dann beim Landen des Dampfbootes die
beiden edlen Söhne Albions ins Gefängniß abführte

London 14 September Jäher Wittwenſtand Die eng
liſche Paſſion für gefahrvolle Segelpartien hat einen tragiſchen Unglück
fall zur Folge gehabt Ein bekannter hieſiger Schriftſteller Mr Hunter
befand ſich mit ſeiner jungen Frau auf der S e in Jrland
Unterwegs lernten ſie ein älteres Ehepaar Oberſt Hamilton und Frau
kennen die beide leidenſchaftlich dem Segelſport huldigen und das junge
Paar zu einer Tour nach den Klippen von Tormone an der Küſte von
Donegal einluden Die See war ruhig als man ſich auf der Yacht
Mayflower den wegen ihrer ſeltſam zerklüfteten Felsbildungen berühmten

Klippen näherte Als das Fahrzeug jedoch in eine enge Einfahrt zwiſchen
zwei Felſenwänden einlaufen ſollte wurde es von der Brandung erfaßt
alle vier Jnſaſſen ſtürzten ins Waſſer und die junge Mrs Hunter wurde
mit ſolcher Gewalt gegen die eine Wand eſchleudert daß ſie mit zer
ſchmetterten Gliedern auf der Stelle todt blieb Die drei Andern ver
mochten ſich ebenfalls mit erheblichen Verletzungen auf die Klippe zu
retten von wo ſie nach vierzehnſtündigem qualvollem Warten von
Strandbewohnern die ihr eigenes Leben an die Rettung wagten ge
borgen wurden

Ans der Umgebung
Nietleben 15 September Unfall Der in der Cementfabrik

beſchäftigte Arbeiter Eduard Waller aus Giebichenſtein ſtürzte bei der
Arbeit ſo unglücklich hin daß er einen Knöchelbruch am rechten Fuße
erlitt Der Verletzte wurde nach Halle in das Diakoniſſenhaus gebracht

Eisleben 15 September Aktien Malzfabrik Der Aufſichis
rath beſchloß der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende
von 6 Prozent gegen 41 Prozent im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen

r Mansfeld 18 September Unfall Der Händler Wilhelm
Schmidt ſtieß in der Dunkelheit gegen einen im Thorweg ſtehenden
Pflug und ſtürzte ſo unglücklich mit dem Kopf auf die Pflugſchaar daß
er eine 5 em breite klaffende Wunde an der Stirn erlitt er wurde in
die Halleſche Klinik aufgenommen

Weißenfels 14 September Brandſtiftung und Selbſt
mord Jn vergangener Nacht gegen 19 Uhr brannte es in den Fabrik
räumen des Schuhfabrikanten Hoffmann alte Leipzigerſtraße 9 Der
Feuerwehr gelang es bald den Brand der an acht Stellen zugleich
angelegt war zu bewältigen Als man in das zweite Stockwerk des
Fabrikgebäudes eindrang fand man den Beſitzer des Grundſtücks
erhängt vor Es wurde feſtgeſtellt daß er das Feuer ſelbſt angelegt
und dann verſucht hat ſich zu erſchießen Als die Kugel ihren Zwed
nicht erreichte erhängte er ſich Der ſonſt tüchtige und ſtrebſame ann
ſtand infolge geſchäftlicher Mißerfolge vor dem wirthſchaftlichen Ruin und
war ſchließlich ſogar zum Wechſelfälſcher geworden Heute ſollte ſeine
Verhaftung erfolgen Dieſer entzog er ſich durch ſeine unſelige That
Die Leiche wurde nachdem vom Arzte der Tod feſtgeſtellt worden war in
die Leichenhalle auf dem Friedhofe gebrachtr Zeitz 13 September Geſtirze Der Kommis Arthur Hoh
mann welcher im Laden auf der Leiter ſtand fiel ſo unglücklich herab
daß er einen Bruch des linken Unterarmes und erhebliche Verletzungen des
linken äußern Gehörganges bezw der Ohrmuſchel erlitt H iſt in die
Halleſche Klinik gebracht

Naumburg 14 September Ermittelte Einbrecher Jn
der Karlksſtraße hierſelbſt wurde ein Einbruch verübt Der Polizei iſt es
gelungen die Thäter einen Schuljungen und einen der Schule kaum
entwachſenen Lehrling zu ermitteln Der erſtere ſcheint der Anſtifter und
Verführer geweſen zu ſein denn er iſt ein verwegener Burſche der ſchon
manchen böſen Streich auf ſeinem Kerbholze hat Er ſchoß am Kirſchfeſte
eines Nachts beim Schießhauſe einen jungen Menſchen ins Kinn Mit
dem Revolver in der Hand hat er ſowohl ſeine eigene Großmutter be
droht wie auch einen Oebſter der ihn einſt feſthalten wollte von der
Verfolgung abgehalten Die Beute aus dem jetzigen Einbruche iſt bereits
aufgefundend Freyburg 14 September Verſchiedenes Als Scheiben
könig wurde Kleiderhändler Stephan eingeführt Das Jahresfeſt des
Guſtav Adolf Zweigvereins der Ephorie Freyburg wird nächſten
Sonntag in Wennungen gefeiert Der Landwirthſchaftsminiſter
verlieh dem Rittergutsbeſitzer von Helld orff Zingſt in Würdigung ſeiner
Verdienſte um die Zucht von Simmenthaler Rindvieh als Staatsehren
preis ein großes bronzenes Medaillon mit der Umſchrift Staatsehren
preis für züchteriſche Leiſtungen

Laucha 14 September Scheibenſchießen Bezirksfeſt
Bei regneriſcher Witterung wurde am Sonntag hier das Scheibenſchießen
abgehalten Die Königswürde errang ſich Herr Oekonom F Eckert
Der hieſige Kriegerverein feiert nächſten Sonntag das Sedanfeſt verbunden
mit dem Bezirksfeſte

Zerbſt 14 September F rer Die hinter dem Friedrichholze
ſtehende große Scheune des Oekonomen Böhme brannte nieder An eine
Rettung war nicht zu denken da Waſſer nicht vorhanden war die ſtädtiſche
Feuerwehr auch ſo ſpät die Brandſtätte erreichte als daß ihr Eingreifen
hätte wirkſam ſein können Außer verſchiedenen landwirthſchaftlichen
Maſchinen und Geräthen ſind 200 Schock Roggen 85 Schock Weizen
80 Schock Hafer 20 Fuhren Luzerne und 18 Fuhren Wicken verbrannt

r Greiz 13 September Unfall Der Böttcher Paul Kramer
wurde beim Aufbrechen eines Faſſes von einem platzenden Reifen ſo heftig
in s Geſicht geſchlagen daß ihm das Naſenbein gebrochen und das linke
Auge erheblich verletzt wurde Kpbefindet ſich in der Halleſchen Klinik

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 September
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 16 September d Js Nachmittag

5 Uhr im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 W auf Gewährung freien Waſſers für drei Kinderbewahr

anſtalten
Antrag die Abgabe von Gas an die ProvinzialJrrenanſtalt betr
Antrag auf verſtärkte Tilgung der Anleihe von 1874
Antrag auf anderweite Regulirung des Gehaltes des Direktors der

r Zeichenſchule
ntrag die Erhebung des Marktſtandsgeldes betr

Antrag die definitive Anſtellung eines Beamten betr
Antrag auf Entlaſtung des Rechnungsführers der Wittwen und
Waiſenkaſſe pro 1895/96
Sonſtige Eingänge

Agrar Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 17 September d Js Nachmittags 5 U
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Verpachtung von Acker in Diemitzer Flur
2 Bericht über Güterreviſionen

Bankommiſſion In der geſtrigen Sitzung gelangte nur ein Punktder Tagesordnung zur ecigung s ver Aannich beſchloſſen dem

Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen die Bewilligung
der für die Umpflaſterung der Linden und Thorſtraße erforderlichen
Mittel auszuſprechen Die Umpflaſterung iſt infolge der Erweiterung des
Stadtbahnnetzes geworden Später wurde noch über den

Tee eines ſtädtiſchen Grundſtücks geſprochen ein Beſchluß aber nicht

H Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle r durch den Tod ihr
Mitglied Dr Rudolf Berlin Profeſſor der Augenheilkunde und Direktor
der Univerſitätsklinik in Roſtock geboren am 2 Mai 1858 zu Friedland
in MecklenburgStrelitz Mitglied der Akademie ſeit dem Jahre 1884
Der am 11 September verſtorbene Geheime Medizinalrath Profeſſor
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M 217 Donnerstag BeneralAnzeiger für Halle und den Suaalrrels 16 September Selle s
JHr Hermann Welcker von hier gehörte der Akademie ſeit 1881 als

anMit hindun Alte Promenade Robert Franzſtrafze
Oie Arbeiten ſind ereits in recht erfreulicher Weiſe gefördert Die Aus
füllung des n rdlichen Burggrabens iſt als beendet anzuſehen und iſt auch
bereits dazu übergegangen die Straße in Bezug auſ ihr Planum zu
ceguliren Auch die Kanaliſation und die gewaltige Stützmauer iſt nahezu
fertig ſo daß in der Straße nur noch das neue ſtarke Gasrohr zu verlegen
iſt Auch der Bau der Brücke über den Mühlgraben ſchreitet rig vor
wärts wenn hier auch die geleiſteten Arbeiten noch nicht ſo in die Augen
fallen Das Fundament für den weſtlichen Pfeiler iſt nan ausgehoben
Dieſe Baugrube erreicht eine recht bedeutende Tiefe man behufs
ordnungsmäßiger Sicherung des Pfeilers ſo tief gehen muß bis eine
Sandſteinſchicht erreicht iſt die hier als Ausläufer des Sandſteinlagers an
der Unſtrut vorkommt Bei der Ausſchachtung ſtieß man zuerſt auf Thon
dann aber auf eine Sandſchicht welche Abſteifungen erforderlich machte
Die vorderen brunnenartigen Funkamente ſind bis 5 m unter Waſſerſpiegel
getrieben Auf der Oſtſeite werden die alten Mauerreſte mit Pulver ge
ſprengt Ueber den Mühlgraben iſt eine eigenartige Jnterimsbrücke gebaut
deren Träger in drei Kähnen ſtehen Dieſe Brücke iſt an den beiden Land
ſeiten beweglich ſo daß bei Aenderungen des Waſſerſtandes in der Saale
keinerlei Störungen eintreten Eine recht intereſſante Probe wird ſie in
den nächſten Tagen auszuhalten haben wenn aus dem Mühlgraben das
Waſſer abgelaſſen wird damit deſſen regelmäßige Reinigung vorgenommen
werden kann die Kähne und damit natürlich auch die Brücke werden ſich
dann um etwa 1 m ſenken um nach Wiedereintritt des Waſſers wieder auf
die bisherige Höhe zurückzugehen

Das Luther Feſtſpiel von Otto Devrient das gegenwärtig
in Apolda mit außerordentlichem Erfolge aufgeführt wird ſoll uns dem
nächſt auch in Halle geboten werden Jn der Zeit des Reformations
feſtes und des Geburtstags von Martin Luther wird unſere evangeliſche
Bürgerſchaft dieſem erhebenden Werk Devrients gewiß eine empfängliche
Stimmung entgegenbringen Der zu erwartende Ueberſchuß der Einnahmen
ſoll wieder dem hieſigen Kirchbau Verein zufließen Wir empfehlen die
Aufforderung des Lutherkomitee im Anzeigentheile der freundlichen Be
achtung unſerer LeſerStadttheater Als Eröffnungsvorſtellung eht am Sonnabend

Richard Wagners Tannhäuſer in Scene Für die erſte Fremdenvor
ſtellung am Sonntag Nachmittag wird die Oper Martha vorbereitet
während das Schauſpielperſonal für die r r EinWintermärchen neu einſtudirt Da die Zugverbindungen etwas ungünſtig
liegen ſollen die Sonntags Nachmittags Vorſtellungen in Rückſicht auf die
Fremden ſtets um 31 Uhr beginnen nur bei Werken von längerer Spiel
dauer um 3 Uhr Die Abendvorſtellungen beginnen wie üblich um
7 Uhrb Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner

Melde Amte wurden im Auguſt 1897 die eingeklammerten Zahlen beziehen
ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 1175 1062 männliche und 814

805 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1431 1269 männ
liche und 752 715 weibliche Perſonen als ab gezogen gemeldet Jhrem
Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zugezogenen Fa
milienhäupter 96 67 männliche 20 34 weibliche Dienſtboten 16 43
männliche 326 293 weibliche Arbeiter 180 134 männliche 105 86
weibliche Gewerbegehilfen 745 627 ſelbſtändige Handel und Gewerbe
treibende 13 28 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte 72 91 Rentiers
Se und s 18 15 in Berufs Vorbereitung 93 77 ohne

eruf einſchl Kranke 226 222 Die Abgezogenen Familienhäupter
56 61 männliche 24 27 weibliche Dienſtboten 12 28 männliche 308
294 weibliche Arbeiter 108 83 männliche 89 60 weibliche Gewerbe
ehilfen 695 539 ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende 15 25Lehrer Militärs Gelehrte Beamte 68 101 Rentiers Haus und Guts

beſitzer 10 in Berufs Vorbereitung 577 432 ohne Beruf einſchl
Kranke 220 197 Bei den Polizei Revieren wurden 1419 1415 An
meldungen und 1353 1431 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien
welche innerhalb Halle a/S ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht
Die Zahl der dem Einwohner Melde Amte zur Erwittelung übergebenen
unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 2373 1260 Davon wurden
1445 K Empfänger ermittelt 928 552 blieben unermittelt

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des 4 Corps
Geſucht werden bei der Eiſenbahndirektion in Erfurt 1 Portier für den
Stationsdienſt zum 1 Dezember nicht über 40 Jahre alt 800 Mk
ſteigend bis 1200 Mk und Wohnungsgeld bei der Eiſenbahndirektion
in Magdeburg 1 Nachtwächter für den Werkſtättendienſt zum 1 Oktober
nicht über 40 Jahre alt 700 Mk ſteigend bis 900 Mk und Wohnungs
eld bei der Elbſtrombauverwaltung in Magdeburg Station Lauenburg
Maſchiniſt 2 Klaſſe auf einem Eisbrechdampfer zum 1 Oktober 1200

Mk ſteigend bis 1600 Mk und Wohnungsgeld in Schmölln beim
Amtsgericht 1 Hülfsſchreiber zum 15 Oktober monatlich etwa 70 Mk
Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Kartenbriefe Die Einführung der Kartenbriefe ſeitens der Reichs
poſt iſt nunmehr beſchloſſene Sache und wird die Anfertigung derſelben ſo
deſchleunigt werden daß dieſe langerſehnte Neuerung in Berlin vom1 November dieſes Jahres ab e ſämmtlichen Poſtanſtalten für das

Publikum benutzbar iſt Die Reichsdruckerei iſt emſig dabei die neuen
Kartenbriefe herzuſtellen Dieſe haben eingedruckte Zehnpfennig Marke
ſind im Format der Poſtkarte gehalten und auf drei Seiten gummirtFür die Ueberſchwemmten e uns ferner eingegangen
KriegerVerein Delitz a Berge 20 Mk M W 0,50 Mk hierzu die bereits
oeröffentlichten 551,06 Mk Geſammtſumme bis heute 571,56 Mk
Weitere Gaben werden dankend entgegengenommen in der Expedition des

GeneralAnzeiger

Vom Hunde gebiſſen Der Buchhalter Willy Hertzog wurde
als er in der Dunkelheit über einen Hof ging von einem größeren Hunde
ingefallen und ſo gebiſſen daß er an der Hand und dem linken Unter
arme klaffende Wunden davontrug die in der Klinik zugenäht werdenmußten Der Beſitzer des gefährlichen Thieres erbot ſich ſofort zur Tragung

aller durch die Verletzungen entſtehenden Koſten

Vereins Kalender
Donnerstag 16 Septbr

Heilsarmee 8 Uhr Heilsverſammlung geleitet vom Kommandeur
Me kie kl Ulrichſtraße 27

5taudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 September Der Photograph Ferdinand Bimpage und Dorothee

aß Alte Promenade 9 und Hamburg Der Geſchirrführer Wilheim
chade und Eliſabeth Reichardt Taubenſtraße 15 und Kuttelhof 4 Der

Handarbeiter Ernſt Conrad und Anna Friedrich Weßmar und Albrecht
ſtraße 36 Der Schloſſer Max r und Luiſe König Thomaſiusſtraße 6
und Welſan Der Maurer Auguſt Mennicke und Minna Schiriott Jacob
ſtraße 41 und Merſeburgerſtraße 167 Der Monteur Paul Riedel und
Edmunde Köbke Thurmſtraße 158 Der Jnſtrumentenmacher Ernſt
Schliemann und Luiſe Hammer Berlin und Taubenſtraße 22 Der
Krankenwärter Rudolf Gutjahr und Alma Fran Breiteſtraße 11 undSpiegelberg Der Fleiſcher Otto Schäfer und Johanna Dingler Ludwig
ſtraße 20 und Wörmlitzerſtraße 95 Der Steinſetzer Andregs Bandermann
und Jda Bennemann Gr Schloßgaſſe 2 und Spitze 29 Der Klempner

8

Wilhelm Wernecke und Luiſe Heinke Sangerhauſen und Bernhardyſtraße 11Der Former William Mehzner und Anna Demmer Reichardtſtraße 6
und Thorſtraße 17 Der Schneider Hugo Lorenz und Bertha Wadeer
Krauſenſtraße 21 und Am Kirchthor 24 Der Kiempner Louis Stamm
ar und da Zimmermann Gottesackerſtraße 17 und Gr Stein
ſtraße 22 Der Fabrikarbeiter Albert Biele und Emilie Keller Bruckdorf
und Osmünde Der Ingenieur Guſtav Bredow und Katharine Berger

alle aS und Magdeburg Der Bäckermeiſter Franz Daene und Emma
agner Raßnitz und v Der Schloſſer Wilhelm Pagel und
riederike Engelke Halle a/S und Brücken Der Geſchirrführer ri
ander und Bertha Mohr Halle und Dalena Der Webermeiſterrnſt Schnütgen und Emma Benſcheidt Kalbe a/S und Tannenbaum

Eheſchliefzungen
13 SeptemberS hillerſtett der Der Schuhmacher Oskar Hager und Marie Rümpler

14 September Der Vicefeldwebel Hermann Quirin und Lina Bley
Mangfelderſtraße 13

14 September Dem Kaufmann Wilhelm Petſchick Geiſtſtraße 33 eine T
Gertrud Magdalena Dem Töpfer Guſtav Pawlowski Harz 45 eine T
Marie Martha Dem Bildhauer Friedrich Nötzel Brüderſtr 10 ein S Wolf
gang Fritz Walther Dem wiſſe Lehrer Otto Reinecke Hohenzollernſtr 2
eine T Annelieſe Martha Gunhild Dam Hilfswagenmeiſter Paul Voigt
Anhalterſtraße ein S Oskar Arno Paul Dem Drechsler Rudoif Ädier
Auguſtaſtraße 1 ein S Moritz Rudolf Dem Maurer Wilhelm Sonders
hauſen n derg 4 ein S Fritz Eduard Dem Jlobrew er Reinhold
Reinhardt Schmiedſtraße 24 ein S Friedrich Max Dem Schloſſer Oskar
Bahling Beeſenerſtraße 5 ein S Oskar Alfred Dem Former Wilhelm
Zaue Veeſenerſtraße 26 ein S Walther Otto Karl Dem Handarbeiter
Auguſt Jänicke Mühlgaſſe 5 eine T Gertrud Hilda Dem BVahnarbeiter
Friedrich Voigtmann Schützenſtraße 5 ein S Erich Friedrich Dem Kauf
mann Heinrich Richter Barfüßerſtraße 12 ein S Alfred

Geſtorbeu
14 September Der Schreiber Heinrich Strenz 14 DiakoniſſenhausDes Bremſer Karl Feſterling T Frieda 10 B gavſtta II

Vermiſuhtes
Die Reue eines Lebensretters Aus dem Leben des neuen

holländiſchen Miniſters des Jnnern weiß laut Frkf Ztg das Volks
dagblad eine artige Anekdote zu berichten Der aus Schildwolde in der
Gemeinde Slochtern gebürtige Herr Gorman Borgeſius machte einmal
in ſeiner Jugendzeit mit einer Anzahl Herren und Damen auf dem bei
ſeiner Heimathſtadt gelegenen Schildmeer eine Segelfahrt Beim plötzlichen
Umſchlagen des Windes kenterte das Boot und alle Jnſaſſen fielen ins
Waſſer Nur mit großer Mühe wurden ſie durch den Pförtner des nahe
gelegenen Herrenhauſes Sansſouci gerettet Jahre vergingen Gorman
Borgeſius wurde inzwiſchen einer der Führer derjenigen Liberalen denen
es mit ſozialen Reformen wirklich ernſt iſt und als ſolcher hatte er ſich
auch um die Einbringung und Annahme des Geſetzes welches das Kon
zeſſionsweſen für den Alkohol Ausſchank auf neue Grundlagen ſtellte
hervorragend verdient gemacht Da erhielt er eines Tages von ſeinem
einſtigen Lebensrettter einen mit Flüchen geſpickten Brief in welchem ihm
der Abſender treuherzig erklärt daß er den Herrn Borgeſius ſicherlich hätte
verſaufen laſſen wenn er gewußt hätte daß er dermaleinſt ein für das

Saufen ſo läſtiges Geſetz einbringen würde Herr Borgeſius ſoll
ſeinen Lebensretter durch ein anſehnliches Geldgeſchenk zu beſchwichtigen
verſucht haben

Telegramme und letzte Nachrichten
Bedlin 15 September Hirſch s Bur Die geſtern Abend hier

ſtattgehabten 6 außerordentlich ſtark beſuchten ſozialiſtiſchen Ver
ſammlungen diskutirten hauptſächlich die Frage der Betheiligung der
Sozialdemokratie an den nächſten preußiſchen Landtagswahlen Außer
dem wurden u A die Berliner Vertreter zum Hamburger Parteitag
gewählt

Verlin 15 September Hirſch s Bur Dem Vorwärts wird
aus Beuthen Oberſchl telegraphirt Jn dem großen Prozeß wegen
Geheimbündelei und Uebertretung des Vereinsgefetzes wurden geſtern

ſämmtliche Angeklagte freigeſprochen Allgemein dürfte dagegen die
Verurtheilung der Angeklagten Tasker und Watzlawek wegen Betrugs zu
je 1 Monat Gefängniß befremdet haben Der Betrug ſoll durch Auf
nahme von Mitgliedern des Bergarbeiterverbandes unter Vorſpiegelung
falſcher Thatſachen begangen ſein

Ratibor 15 September Wolff s Bur Jnfolge Genuſſes
giftiger Pilze erkrankte in Koblau die Familie Kruby Der Mann
iſt bereits geſtorben die Frau ſowie drei Kinder ſind ſchwer erkrankt

Amberg 15 September Wolff s Bur Bei der Reichstags
erſatzwahl in Kemnat Neuſtadt Waldnaab ſind bis geſtern Abend 5681
Stimmen für Heim Ctr und 783 Stimmen für Breder Soz
gezählt

Wien 15 September Hirſch s Bur Nach Konſularberichten
iſt es wahrſcheinlich daß die türkiſche Regierung im Hinblick auf die
unbefriedigende Ernte in den ſüdlichen Provinzen gezwungen wird die
Getreideausfuhr beſonders für Weizen einzuſchränken wenn nicht
ganz aufzuheben

Budapeſt 15 September Telegr des B Die hieſige
ſozialdemokratiſche Parteileitung erklärt entſchieden daß die
Gerüchte über geplante Demonſtrationen anläßlich der Anweſenheit
des deutſchen Kaiſers unwahr ſind mit dem Bemerken daß die
ungariſche ſozialiſtiſche Partei ernſte Beſtrebungen und Ziele verfolge und
überhaupt keine Straßenſkandale vorzubereiten pflege

Totis 15 September Hirſch s Bur Kaiſer Wilhelm kehrte
geſtern Abend 8 Uhr von der Jagd zurück und nahm hierauf im Kaiſer
zelt das Souper ein wo auch die Bekanntgabe der für den nächſten Tag
getroffenen Dispoſitionen erfolgte Der Kaiſer hat bereits zahlreiche Ge
ſchenke an die betheiligten Behörden vertheilen laſſen

Madrid 15 September Hirſch s Bur Jn Valdemoro ſind
infolge Ueberſchwemmung 100 Häuſer eingeſtürzt ſo daß die
Bewohner im Freien campiren mußten Der Schaden ſoll über 5 Millionen
betragen

Athen 15 September Hirſch s Bur König Georg ſoll be
abſichtigen nach Unterzeichnung des Friedensvertrages ein Manifeſt an
das Volk zu erlaſſen worin die Bildung einer Nationalverſammlung
befürwortet wird um der traurigen Finanzlage Griechenlands zu ſteuern

Pera 15 September Wolff s Bür Geſtern wurde die neu
erbaute deutſch ſchweizeriſche Schule eröffnet An den Feſtakt ſchloß

ſich ein Galadiner an welchem der Botſchafter Freiherr Saurma Jeltſch

theilnahm An den Deutſchen Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm
abgeſandt Abends fand ein Feſtbankett ſtatt

London 15 September Hirſch s Bur Ein hieſiges Blatt
meldet daß Kaiſer Wilhelm in dieſem Herbſt der Königin von Eng

land in Balmoral einen Beſuch abſtatten wird Der Beſuch ſoll ein
ſtreng vertraulicher ſein

Madrid 14 September Entgegen den bisherigen Ankündigungen
der Regierung welche eine Rückberufung von Truppentheilen aus Kuba
in Ausſicht ſtellten halten militäriſche Kreiſe eine Vermehrung der

auf Kuba für nothwendig Jm Monat Oktober werden
20000 Mann nach rn einſchiffen Die Lage der Regierung
ſehr kritiſch Der Sturz der konſervativen Herrſchaft gilt für un
vermeidlich

Bericht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen Uber that
sächlich erzielte Getreldepreise in der Zeit vom 13 14 September 16897

Preis pro 100 S in Aark
mT ne

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Aschersleben S S s 2Halberstadt 17,50 7 2 SStenäal 7 7erichow 1 17,20 16,00 18,90 18,40 S

itterfeld e S 7 16Weissenfels r SDolitasoh 2 13,60 STorgau S S 2 SSehweinitz I 7Saalkreis 17,00 18,20 18 80 17,60 18,40 2Aerseburg 18 14 16,60 16,00 2Naumburg d S S SAMAanst Seekreis S S SQuerfurt 17,70 13,60 14,20 18 18 14Bernburg 16 60 16,70 18,60 19,30 SLangensalza 16,50 18,00 14 15 17 19 13,50 15,00 1410

Nordhdausen 2sohluese Couree der Leipziger Börse vom 14 Septbr
C v 18

3 sächsische Rent e 96,10 96 109 do Anleihe 100 90 100,90Oesterreichische Banknoten 170,35 170,35
Zeitzer Paraffin nud Solaröl Fabrik 1110,00 110,00Mansfelder Knxe 1040 1020Böhmische Nordbahn Aotieoen 130,00 180,00Buschttehrader Risenbahn Actien Lit A 301,50 301,50

0 0 Lit B 2865,00 286,00Leipziger Oreditanstalt Action e 213,50 913,50Credit und Sparbank zu Leipzig e 1115 118,50
Leipziger Bank Actioen 188 76 188,00Sächsische Bank Actien e 137,75 187,75Leipziger Kammgarn Spinnerei Actien
Kamwgarnspinnerei Stöhr Co e 1387,00 187,00
Altenburger Actien Brauerei 249,00 349,00
Zuckerfabrik Glauzig Actien 11IS6,75 114,50Znekerraffinerie Halle Actien 1115 25 116,00gKette Deuntsche ERlbschiffahrts Action 7790,00 70,00
Thüringische Gas Gesellscohafts Actien 208,00 208,00

u cKker
Magdevurg 14 September Kornzuecker erxol von 93 Kornguokerexolusive 88 Keudement Nachprodukte exelusive jo Rendement

8,00 Stetig Brodratünade 1 28,76 v U Gemahlene Brod
raffinade uit Faus 28,60 Gemahlene Mells I mit Fass 2287 Ruhbig Rohbzueker I Prodnkt Trapnzito f a B Hamburg r September Los Gd 9,05 Br
pr Oktober 8,06 Gd 8,97 Br pr November December 8,95 Gd Brpr Jannar März ,17 Gd es Br pr April Mai 9,85 Gd 9,40 Br

Hamburg 14 September Rüben Rohzucker l Prodnkt Basits 88 frei
an Bord Hawburg pr Septbr 9,00 pr Decbr 9,07/, pr Mai 472 Stetig

Paris 14 September Rohzucker ruhig 86 loco 26, Weis gerZueker matt Nr 8 pr 100 Kilogramm r B ptemver 26 pr Oktober27 pr Oktober Januar 28 pr Jan Lpug 285
Uondon 14 September 96 Java uoker stetig Rübden Roh

zuoker loco 9 flau
Kaffee

Hamdurg 14 September Kaffee good average Santos pr Deoember 857
pr Aai 86 Ruhig

Amsterdam 14 September Java Kaffee rainer 46
Havre 14 Soptember Kaffee good average Santos pr September 40,765 pr

December 41,50 pr März 49,25 Rubig
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j bargestellt von den Höohster Farbwerken in Höchst am Main

Dieses von Aerzten warm empfohlene aus frischer Kuh
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat das in Bezug auf
leichte Verdaulichkeit Nährkraft und Billigkeit das Fleisch
weit übertrifft ist Kindern zur Kräftigung ebenso auch Recon
valescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen
In Schachteln à 100 Gr ausreichend für 15 Mahlszeiten
durch Apotheken Droguen Handlungen ete zug beziehen

m

Schwarze Seidenstoffe
ſolideſte Färbung mit Garantieſchein für gutes Tragen und Haltbarkeit Direkter Vertauf an Private porto und zollfrei ins Haus zu

wirkl Fabrikpreiſen Tauſende von Anerkennungsſchreiben Muſter
franco auch von weißer und farbiger Seide

Seidenstoff Fabrik Union
Adolf Griecler Cie Kgl hof Zürich sehve

Vorausſichtliches Wetter am 16 September 1897
Bei nordöſtlichem Winde ziemlich heiteres trockenes und

warmes Wetter

Waſſerſtände Am 14 September Weißenfels Oberp 2,54
15 September Halle unterhalb 2,02 Trotha 2,40 14 September
Bernburg 1,66 Calbe Unterpegel 4 1,08 Oberp 1,64
Dresden 0,84 Magdeburg 2,365

T 2

g Ferüge Herren und Knaben Anzüge Ueberzieher O
Hohenzollern Mäntel Joppen Havelocks Schlafröcke etc

Verkauf zu sehr billigen streng festen Preisen

Brummer Benjazmnimn
Gr Ulrichstr 23
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Manufaktur und Weiss wagaren

B Specialitäte Reste
Entzückende flerhst Neuheiten

sind in allen Lägern eingetroßen Durch vesonders günstige Gelegenheit biete ten dieses Mat der geehrten Damenwelt

ausser gewöhnlichen Vortheil bezüglich billiger Preise
leh lade zur gefälligen Besichtigung meiner neuen Waarenbezüge ein welche ich ohne jeden Kaufzwang gern gestatte

Streug reelle Bedienung Verkauf nur L Etage bekannt billige festo Preise
2 aS

Möbrlfahrit 6 Sehaibſe
Magazine Gr Märkerſtr 26 u Gr Märkerſtr 2

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

O kompletter geſchmackvoller Zimmereinrichtungen O

Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer u Schlafzimmer
in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellungen

Große Auswahl fertiger Polstermöbel
in hocheleganten Stoffen und Formen auch guter Polfterung und Roßhaarauflage

Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder u Hinterhauſes
Gediegene bürgerliche ZimmerCinrichtungen in jrder gewünſchten Garantir

Beſichtigung gern geſtattet Reelle Bedienung Billiger Preis

bevorzugte
Metall Putz Mittel

der Jor Damen Welt
in Dosen à 10 und 20 Pfg

überall zu haben

Man verlange nur ANOR

Fri e h Co Berlin NO
dtieglitzens Not Leipzig Markt 13

Restaurant und offene r
Reichhaltige Speisekarte zu jeder Zeit

Vorzügliche echte Biere
Hermann Wahnigfrüher Geschäftsführer im Restaurant tnarmann

Reizende

Hochreits Geschenke
z S r Er o

R zum Modernmniſiren werden an
J genommen

Bertha Herker
e er Suche h S

zu billigſten Preiſen

F R Tittoel Ponnerslag den I6 d Alt
verlege icß meine

urümerie rogen u Farbenhandlunge ſonen Honignaeß meinem Neubau hervorragendſte Qualität
à Pfd 75 5 bei 5 Pfd 70 9

6 G I 6 Carl Booch e
J J

war J Pöbelfuhren jeder Art beſorgt billig ff neuer Sanerfoh diigſt de Kuchenbleche Kuchenbretter in alenkleiner Zuſatz U Ab Tange Schillerſtr 37 Herm Kunter Anhalterſtraßze 11 Größen empfiehlt Gr Märkerſtr 23

Sämmtliche Reuheiten

in feinen wollenen geſtrickten
und gehäkelten

Baby Artikeln
find in großer Answahl

eingetroffen

II Schnee Nachkf
A Rbermann

NHalle Gr Steinſtr 84

Portwein roth
Portwein weiß
Malaga roth golden
Malaga dunkel
Sherry
Madeira

der Firma Adolfo Pries Malaga
in Originalflaſchen à ca Liter Jnhalt

pr Fl 2 bei 6 Fl à 1,80 4Adler Apotheke Geiſtſtr 15

enr es Nach demReuen NRakurheilverfahrenum jede

iſt W jede Krankh heilbar Größte Ausſpp auf Erf b all chron Krankh wie Blut0 armuth Bleichſ chr Katarrh d Athmungsorg Flechten Gicht Hämorrh Magenleiden
Rheuma Stuhlverſtpfg u ſ w Sichere

ero R Hülfe b all d jugendl Verirr entſtandkrä f tig Schwächezuſtänd u ſyph Leiden ſelbſt i dund Der s de r nenI wer m Binde verhütetwohlſhmedend Stes Nr 1 Halle a S Steg Nr 1 neemi trfeneral Vertreter für Leipzig gegenüber der Glauchaischen Kirche Goeth e rege s
u Umgegend Sprechſt Vorm 71, 10 UhrNachm 4 UhrSpecial Geschäft für Darnenputz mr mm

e

re neneh v 1 Ei ä tli nor p t Wi t N h it rer e grſchränkes S Bö ingang s8ammhe Wenn et inter Neuheiten neue m FederAib Schmidt h 80 atratzen 24 Mkh r Solide feine Modelle stehen zur gefl Ansieht neue Sophas on für 20 MMax Uhnlig Geiſtſtr 32Rich v ittwitz Albrechtſtr 4
Foſnerm ober

Selbſtgefert Sophas ganze Garni
turen c billig zum h beiwinque Parkſtr

C Müller Steinweg A

entner weise
Dame Geiſtſtraße A

Zu ſeit

Der
langgeſt
an weld
Ooppelr
blühend

gelagert

in denel
und ihn
leuchten

Nation
Norweg
eine hol

in der
erſtrebt

und Ki
nordiſch
können

die in l
gearbeit

Plane e
Keir

ſeinem
wie ſie
reichſter
Theile

Die Pe
Altmeiſt

Perſon
nommei
gerichtet
unterlie

abſpiele
königlic
lichen

liche ko
innigen
klar un
der Dr

und wo

Zu
Das
Ziel v
auswär
dazu

aus

aus ſe
der als
überſetz

vorneh
Staate
heben

Einrich
Name
mittelt
währe
weiſe

Unter

auf e
ſtaater

wurde
weſen

ſchloſſ
Norw
auf
König
der l
und

Achſe

Stor

S


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


